
éenflichen Elementen der Reformation, die ristus ıst giläciiger Rici1ter‚ Anwalt un!:
z808 durch ant 1Ns philosophische Be- Zeuge In einem, der auf seiten des Sün-wußtsein erhoben wurden. Das reforma- ders steht und stellvertretend für ih: dastorısche ıld der Beziehung des Menschen gerechte Strafurteil übernimmt. Darum seienott steht schon unter dem Einfluß uch alle Aussagen über Christus in diıesemdieser Voraussetzungen, nämlıch unter dem Rahmen verstehen. Es gehe hier uch ulnEınfluß einNes Denkens, das ott und dıe keine ‚„Substanzveränderung‘‘, sondern unWelt schr auseinanderreißt, da der jen- ıne NEUE Beziehung Gott, ıin die derseıt1ge ott 1mMm Diıesseits weder sıchtbar Gottlose eintritt (44) Diese ‚„„‚forensisch-werden noch vo Geılst des Menschen ' existentielle Grundhaltung der Bıbel®* sSe1kannt werden kann. Diıese Aussagen gehören unvereinbar mıt der ‚„‚metaphysisch-onto-notwendig un bedingen einan-

der. Sıe lassen sıch nıcht trennen, wWwI1Ie
logischen“‘ Sıcht des Katholizismus (39)

der ert. 1m Unterschied R. Bult-
Der Vorzug des Buches lıegt iın der Be-

tLOoNUNg des Personalen in der Bezıiehungmann tun möchte. Wer den dialektisch- Gottes ZU. Menschen. Diıese personale iırk-theologischen Jenseitsbegriff ablehnt un lichkeit ıst ber nach dem Zeugn1s der
einem ‚„„realen Einbruch des jenseitigen Schrift reich un geheimnisvoll, daß der

Gottes miıtten In dıeser Welt“‘ fest-
hält, mu{ß auch ıne Erkennbarkeit dieses nıcht ausreıicht, S1€e iın iıhrer Fülle erfias-

Begriff der forensischen Rechtfertigung
Gottes zugeben. Hıer ıst Bultmanns Position SeNn. Er nımmt ZWAaL, VOT allem ın den ersten
konsequenter. Seıbel Paulusbriefen, ıne wıichtige Stelle eIn, doch

steht gerade beıi Paulus vıel her der (3e:
danke der Christusgemeinschaft 1m Vorder-Dantine, Wilhelm: Dıe Gerechtmachung grund, der Teilnahme des Menschen 8801 Le-

Got Eiıne dogmatische Un- ben und amn Schicksal Christi, die iın den
tersuchung. (143 5 München Chr Begriffen der Sohnschaft. des hıimmlischenKaiser. art DM 9,50 KErbes, oder der Schöpfung ihren Aus-Schon das Vorwort, das VO. der Rechtferti- druck findet. Das s1in nıcht L1UEFE exısten-

SUNg als dem ‚„‚Herzstück evangelischen tielle, sondern uch ontologische, seinshafte
Glaubens®® spricht und VO  an der Sorge, da{flß Kategorien,. und dıe recht verstandene ka-

‚d US der Mıtte den and des kırch- tholısche Lehre ıst iıne durchaus sach-
ıchen Lebens gerät‘‘ 9); Jälßt . erkennen, gemäße Inter C bıblischen
da{iß dıe Untersuchung AUSs der WYeder eınes Denkens. pretat-ion die

SeibelIlutherischen Theologen stammı«.. SbSeıin Inter-
S56 geht ‚auf einige Grundlinien systematı-scher Besinnung‘‘ (6) Wenn auch über
60 Seiten die Schriftaussagen behandein, Nachfolgze Christihegt doch der Schwerpunkt auft den dog-matıschen Aussagen, die eindeutig der Bengsch, Alfred: Unterwegs zum Herrn.
Theologie Luthers orıentiert S1iN. S12 Wer- (104 Selıten) Berlin 1959, Morus- Verlag.den 1Im etzten Kapıtel 1m Zusammenhang Pappband 5,40
entwıickelt, während ein1ıge Hınweise auf In seinem Vorwort nımmt der Verf einen
die Rechtfertigungslehre des orthodoxen Eınwand VOCWEBßS, den INa  - beı diesem Buch,Luthertums und des Katholizismus das Buch allerdings etiwas anders akzentulert, erheben
einleiten. möchte. Er nenn selbst „„e1ne Iragwür-Der ert. sıcht das Ungenügen nıcht 1U  — dıge Mode uUuNseTeTr Zeıt, Artikelsammlungender katholischen, sondern uch der luthe- systematischer Bücher herauszugeben‘‘.risch-orthodoxen RKechtfertigungslehre Das uch ist tatsächlich ine Zusammen-
der Unterscheidung einer durch Christus stellung ein1ger Artıkel, dıe In den etzten
gewirkten ‚„„objektiven‘‘ Krlösung alg einem Jahren 1m Ostberliner ‚„St.-Hedwigs-Blatt”‚„Heilsgut”” VO  — deren subjektiver Ane1g- erschienen sınd. Aber handelt sich dabe1
NUunS durch den Glaubenden. Auf diese keineswegs un ine wıillkürliche Zusam-
W eise werde die Lehre VO  — der ı1ustificatio menstellung, sondern werden Tür das

christliche Leben zentrale hemenkreise‚9808  a einem Punkt der Dogmatik behan-
delt, während doch dies ıst die These herausgegriffen, Nachfolge Christi, Umkehr
des Buches dıe Kechtfertigung dıe „„grund- des Menschen Gott, Vollendung des
le nde Mıtte der chrıistlichen 1Iheolo 1€  c Menschen. In der Behandlung dieser Fra-
sC1 un keinen chrıstlichen Satz SCH ze1ıgt sıch der ert. als systematischergeben dürfe, „„1N dem nıcht dıe Rechtferti- theologıscher Denker, dem gelingt, heo-
gungslehre mıit eingeschlossen“‘ Se1 Jogıe umzumunzen ın dıe BegriffsspracheDiese ‚„‚Grundkategorie des bıblıschen Den- des modernen Menschen, hne jemals dıe
kens  6 (31) forensiıschen Charakter: notwendige Präzisıon preiszugeben. Hıer
der der Übertretung des Gesetzes angeklagte sınd Wissenschaft und SeelsorgserfahrungMensch befindet sıch ım Rechtsstreit mıt einen und eingegangen, der sprachlich und
Gott, seinem Richter, der kraft des Ein- sachlich als Ideal oft erstrebt, ber selten

erreicht wird.TetLienNs Christi seinen Freisp;uch erläfßt.
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